
zweiten Weltkrieg ging in Westdeutschland und den anderen kapitalisti­
schen Ländern die Konzentration der Produktion und des Kapitals, die 
Monopolisierung, äußerst rasch vor sich. Dazu trug besonders die Milita­
risierung und Aufrüstung bei. Der staatsmonopolistische Kapitalismus 
vereint auch in Westdeutschland die Macht der Monopole und die Macht 
des Staates in einem einheitlichen Apparat. Über den Staatshaushalt, mit 
Hilfe von Staatsunternehmen, Staatsbanken usw. eignen sich die Mono­
pole Jahr für Jahr bereits mehr als die Hälfte des Nationaleinkommens 
an. Die Verschmelzung der Macht der Monopole mit der Macht des west­
deutschen Staatsapparats liegt vor allem im Interesse der Rüstungskon­
zerne und dient der Militarisierung der Wirtschaft sowie des gesamten 
gesellschaftlichen Lebens. Internationale staatsmonopolistische Organisa­
tionen, wie die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG), die Mon­
tanunion und andere, sind die entscheidenden Instrumente, um die 
Herrschaft der mächtigsten Monopole im internationalen Maßstab auszu­
dehnen und ihre neokolonialistischen Bestrebungen zu verwirklichen.

In Deutschland trug der Imperialismus von Anfang an besonders reak­
tionäre und aggressive Züge. Durch das Bündnis mit dem reaktionären 
Junkertum und durch den frühzeitigen Übergang zum staatsmonopolisti­
schen Kapitalismus schuf sich die deutsche Monopolbourgeoisie eine Basis 
für ihre aggressive Politik, für die Militarisierung, für die Unterdrückung 
der Arbeiterbewegung und aller demokratischen Kräfte. Der Imperialis­
mus ist die Verneinung der Demokratie, ist Reaktion auf der ganzen 
Linie.

Ein wesentliches Merkmal des Imperialismus ist sein aggressiver Cha­
rakter. Die Monopole verfolgen eine Expansionspolitik. Sie sind unter 
Ausnutzung ihrer Macht bestrebt, ihre ökonomische, politische und mili­
tärische Herrschaft über den ganzen Erdball zu tragen und einen mög­
lichst großen Teil der Erde als Kolonien, Halbkolonien, Einflußgebiete, 
Absatzmärkte, Militärstützpunkte usw. zu beherrschen. Die sprunghafte, 
ungleichmäßige ökonomische und politische Entwicklung der imperiali­
stischen Mächte führt gesetzmäßig dazu, daß von den Monopolen die 
Neuaufteilung der Welt ständig erneut auf die Tagesordnung gestellt und 
mit ökonomischen, politischen und militärischen Mitteln betrieben wird. 
Schon am Beginn dieses Jahrhunderts ging die deutsche Großbourgeoisie 
dazu über, den Kampf um Einflußsphären, Kolonien, Rohstoffquellen, um 
die Unterdrückung anderer Völker aufzunehmen. Sie versuchte mit allen 
Mitteln, die Welt neu aufzuteilen. Die Expansion des deutschen Imperia-
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